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Vorwort 

Vorwort 
 
Mit diesem Sachbuch möchte ich für interessierte Fachleute einen Einblick in die Ausbildung 
der Seeleute im 20. Jahrhundert geben. 
 
In den letzten Jahren einer fast 30-jährigen Tätigkeit als Geschäftsführer der Berufsbildungs-
stelle Seeschiffahrt in Bremen nahm ich mir vor, einiges von dem aufzuschreiben, was ich in 
den Jahren von 1956 bis 1971 als Seemann an Ausbildung selbst erlebt und bei der Neugestal-
tung und Umsetzung der Berufsbildung der Seeleute in der Zeit von 1972 bis 2000 erreicht 
oder auch nicht erreicht habe. Nachdem ich im Ruhestand den notwendigen Abstand von einer 
interessanten Berufstätigkeit erreicht hatte, begann ich die zu verarbeitenden Materialien und 
Daten zu sammeln und zu ordnen. Schon sehr bald wollte ich etwas genauer wissen, wie die 
Ausbildung der Seeleute vor dem 2. Weltkrieg geregelt und durchgeführt worden war. So kam 
es dazu, dass im vorliegenden Buch auch die Ausbildung und Befähigung von Matrosen, von 
Seesteuerleuten und Kapitänen und von Seemaschinisten und Schiffsingenieuren in der 1. 
Hälfte des 20. Jahrhunderts behandelt werden. 
 
Beim Schreiben dieses Buches ging es mir in erster Linie um eine sachliche Beschreibung und 
Darstellung der Ausbildung der Seeleute, abseits von jeder maritimen Nostalgie. Wesentliche 
Grundlagen sind daher in erster Linie die jeweils geltenden Rechtsgrundlagen der Berufsbil-
dung. Ausbildungs- und Schiffsbesetzungsvorschriften haben Ausbildung und Beschäftigung 
der Seeleute seit Anfang des 20. Jahrhundert zunehmend geprägt und beeinflusst. Dies gilt 
auch dann noch, wenn man berücksichtigt, dass es wohl kaum einen anderen Wirtschaftsbe-
reich gibt, in dem es so viele Ausnahme- und Sonderregelungen gibt wie in der Seeschifffahrt. 
Literatur über „Seeschifffahrt, wie sie wirklich war“ ist weniger geeignet, um einen Überblick 
über Ausbildung und Beschäftigung der Seeleute zu gewinnen. Abgesehen davon, dass sich die 
erlebten Bordausbildungen je nach angewandter Vorschrift und Zielsetzung der ausbildenden 
Reederei zwangsläufig voneinander unterscheiden, neigen Seeleute manchmal zu einer phanta-
sievollen und individuell geprägten Darstellung. Ich habe einen Freund, der während seiner 
Seefahrtzeit im Wesentlichen nichts anderes erlebt hat als andere, die mit ihm zur See gefahren 
sind oder Vergleichbares auf anderen Schiffen erfahren haben. Dennoch: seine Wirklichkeit 
hört sich anders und vor allem viel besser an. 
 
Bei der Suche nach der einschlägigen Fachliteratur zum Thema Ausbildung und Beschäftigung 
in der Seeschifffahrt habe ich feststellen müssen, dass über Segelschiffe, Passagierschiffe und 
Kriegsschiffe viel geschrieben wurde und wird, über Handelsschiffe und Seeleute dagegen eher 
wenig. Über die Berufsbildung der Seeleute habe ich so gut wie keine Literatur gefunden. 
Wenn über Seeleute berichtet wird, dann über Kapitäne oder – so Heide Gerstenberger und 
Ulrich Welke von der Forschungs- und Kooperationsstelle Schifffahrt an der Universität Bre-
men – über Schiffsjungen und Matrosen, die Kapitän geworden sind1. Auch Thomas Siemon 
schreibt in seinem Buch über Bremer Seeleute in der Weimarer Republik und im Nationalsozi-
alismus: „Über Schiffe vergangener Zeiten erfährt man [...] sehr viel, über die Menschen auf 
ihnen jedoch weniger.“2 
 

                                                 
1  Vgl. Gerstenberger, Heide/Welke, Ulrich (1996): Vom Wind zum Dampf. Sozialgeschichte der deutschen Han-

delsschifffahrt im Zeitalter der Industrialisierung. Münster: Verlag Westfälisches Dampfboot, S. 10. 
2  Siemon Thomas (2002): Ausbüxen, Vorwärtskommen, Pflicht erfüllen. Bremer Seeleute am Ende der Weimarer 

Republik und im Nationalsozialismus  1930-1939. Bremen: Selbstverlag des Staatsarchivs der Freien Hanse-
stadt Bremen, S.20. 
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In dem Maße wie die Anzahl der beschäftigten deutschen Seeleute abnahm – nach Angaben 
der See-Berufsgenossenschaft von rund 31.400 im Jahre 1975 auf rund 9.800 im Jahre 2004 – 
verschwand der Seemann aus der Öffentlichkeit bzw. aus der öffentlichen Berichtserstattung. 
Die Arbeitswelt der Seeleute, die den Menschen an Land ohnehin nur schwer vermittelbar ist, 
wurde zunehmend kaum noch wahrgenommen. Das Interesse der Medien an Seeschifffahrt und 
Seeleuten ist zwar geblieben, wobei es sich in den Berichten um eine Seeschifffahrt handelt, 
die es nicht mehr gibt oder so nie gegeben hat. Alles, was mit Segelschiffen, Passagierschiffen, 
Kapitänen u. ä. zu tun hat, wird von den Medien und der Öffentlichkeit gern aufgenommen. 
Ähnliches gilt im Tourismus, wenn u. a. anlässlich der „Sail“, der Segelschiffsparade in Bre-
merhaven oder in Rostock, eine nostalgisch verklärte Seeschifffahrt produziert wird. Im Ver-
gleich hierzu geht es zum Beispiel bei den Auswirkungen der Ausflaggung und des Internatio-
nalen Seeschifffahrtsregisters auf die Ausbildung und Beschäftigung deutscher Seeleute offen-
sichtlich um Themen, über die nicht öffentlichkeitswirksam genug berichtet werden kann. 
 
Das Inhaltsverzeichnis liefert einen allgemeinen Überblick über die behandelten Themenfelder. 
Teil I befasst sich mit dem Beruf des Matrosen bis 1956, der Eignung und Befähigung als Mat-
rose von 1956 bis 1983 und der Berufsausbildung zum Schiffsmechaniker seit 1983. Teil II 
behandelt den Ausbildungsweg des Matrosen zum Seesteuermann bzw. nautischen Schiffsoffi-
zier in den Jahren von 1887 bis 1985, die Ausbildung zum Seemaschinisten, Schiffsingenieur 
bzw. technischen Schiffsoffizier in der Zeit von 1879 bis 1985 und die Weiterbildung des 
Schiffsmechanikers zum nautischen und technischen Schiffsoffizier seit 1985. Kritisch be-
leuchtet wird hierbei die von vornherein auf den Beruf des nautischen Schiffsoffiziers bezoge-
ne praktische Ausbildung als Offiziersbewerber von 1970-1991 und als Fachhochschulprakti-
kant seit 1995. Ein besonderer Schwerpunkt ist die mehr als 100 Jahre lang praktizierte Abstu-
fung der Ausbildung und Befähigungszeugnisse als Schiffsoffizier nach Fahrtgebiet, Schiffs-
größe und Maschinenleistung, die 1998 ihre abruptes Ende fand.  Im Teil III geht es um die 
Rahmenbedingungen der Ausbildung in der Seeschifffahrt: um die Ausbildung in der Schiffs-
sicherheit, die Schiffsbesetzung und die Beschäftigungs- und Nachwuchssituation in der See-
schifffahrt. – Die Berufsausbildung zum Vollmatrosen und Schiffsbetriebsschlosser und die 
darauf aufbauende Ausbildung zum nautischen und technischen Offizier in der Handelsschiff-
fahrt und Hochseefischerei der DDR werden in gesonderten Abschnitten beschrieben. 
 
Die Kapitel 1 bis 14 sind als jeweils abgeschlossene Bereiche dargestellt. Die sich hieraus er-
gebenden Wiederholungen sollten im Interesse eines besseren Verständnisses der vielfältigen 
und deshalb mitunter komplizierten Vorschriften und Sachzusammenhänge hingenommen wer-
den. 
 
Weil Fachbücher, Fachzeitschriften und sonstige Texte und Unterlagen zum Thema Seeschiff-
fahrt in der 1. Hälfte des 20. Jahrhunderts wenig über Seeleute und noch weniger über deren 
Ausbildung enthalten, war ich auf die Unterstützung durch Behörden, Institutionen und Orga-
nisationen mit entsprechenden Archiven zur seefahrtbezogenen Ausbildung angewiesen. Be-
sonders geholfen haben mir: die Berufsbildungsstelle Seeschiffahrt e. V. in Bremen, das Insti-
tut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik in Bremen, das Juridicum der Universität Bremen, 
die See-Berufsgenossenschaft in Hamburg, das Universitätsarchiv der Universität Rostock, der 
Verband Deutscher Reeder in Hamburg und die Wasser- und Schifffahrtsdirektion Nord in 
Kiel. 
 
 
Bremen, im Februar 2006                                                                      Hans Wilhelm Hoffmann 
 




